
EvangElischE 
Kirchengemeinde
annEn

”chor am vormittag”  seite 8 Mitglieder der Frauenhilfe süd  seite 8 gospelchor ”Peace & salvation”   seite 21

gEMEindEbriEF-

austrägEr/innEn 

gEsucht!

September – November 2023

muss noch

Entpflichtung von Pfarrer claus humbert seite 4 + 5



2

iMPrEssuM
Herausgegeben im Auftrag des Presbyteriums   
der Evangelischen Kirchengemeinde Annen

rEdaktion
Sabine Maiwald-Humbert (v. i.S.d.P.) 
und Meike Sträter 
Ardeystraße 234, 58453 Witten, 
Telefon. 0 23 02/96 33 12 
E-Mail. maiwald-humbert@kirche-hawi.de
gemeindebrief@bis-sonntag.de

konzEPtion/krEation            
Weritz Werbung, Bochum 
E-Mail. weritz@di-r.de

ausgabE · auFlagE
I/2023 · 5.000 Exemplare

Über Meinungen, Kritik, 

Fragen oder Anregungen 

freuen wir uns!

 auF Ein Wort
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Liebe Gemeinde, 
endlich ist er da – der neue 
Gemeindebrief!
Zum Herbst grüßen wir Sie 
mit einem bunten Bilderbo-
gen aus dem Gemeindeleben! 
Die große Vielfalt fast aller 
unserer Gemeindegruppen 
stellt sich in diesem Gemein-
debrief vor – verbunden mit 
der herzlichen Einladung, 
doch bei der einen oder an-

deren Gruppe einmal vorbeizuschauen!
Vieles hat sich getan in den letzten Monaten:
Ein farbenfroher Bilderstrauß vom Entpflichtungs-
gottesdienst von Pfarrer Claus Humbert lässt die Ein-
drücke aus 34 Jahren noch einmal lebendig werden, in 
denen er seinen Dienst in der Evangelischen Kirchenge-
meinde Annen getan hat und die Gemeinde mit großem 
Engangement mitgeprägt und lebendig mitgestaltet hat.
Vieles hat sich verändert, vieles ist in Bewegung im Koo-
perationsraum Annen – Rüdinghausen – Stockum: Die 
Sommerkirche hat uns auch in diesem Jahr wieder ge-
meinsam auf den Weg gebracht – diese Tradition der 
gemeinsamen Gottesdienste wollen wir fortsetzen: ein-
mal im Monat werden wir versuchen, einen gemein-
samen Gottesdienst in einer der drei Gemeinden zu 
feiern!
Und: Es gibt ein ein neues Gesicht in den kooperie-
renden Gemeinden im Wittener Osten – Pfarrerin Anke 
Leuning stellt sich mit ihrem besonderen Aufgabenbe-
reich vor. 
Viel gibt es zu tun – dafür brauchen wir engagierte Men-
schen – wir informieren über die Presbyteriumswahlen 
im kommenden Frühjahr. Und natürlich gibt es viel 
Musik bei uns, die Konzerttermine und viele weitere 
Termine haben wir für Sie zusammengefasst. Und weil 
es nicht immer einfach ist, den aktuellsten Stand im 
Gemeindebrief zu erfassen, bieten wir Ihnen ab sofort 
zusätzlich zu unserer Homepage einen Newsletter an, 
den Sie gerne abonnieren können.
Vielleicht sehen wir uns ja bei der einen oder anderen 
Gelegenheit. Bis Sonntag, Ihre Sabine Maiwald-Humbert

Liebe Gemeinde,
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nach den Sommerferien findet alles wieder seinen geordneten Weg. 
Schule, Beruf, Verkehrsstaus zu den üblichen Zeiten, wir sind wie-
der im normalen Trott. Auch in der Kirchengemeinde geht es nach 
der Sommerpause in den üblichen Bahnen: Nach der Sommer-
kirche sind die Gottesdienste in der Regel wieder sonntags in den 
Kirchen zu Hause, der kirchliche Unterricht geht wieder an den 
Start, Gruppen und Kreise treffen sich zu den normalen Zeiten.

Wobei: In manchen Bereichen ändern sich die Vorzeichen: Für 
Kinder, Jugendliche und Familien kann der begonnene Kindergar-
ten, die Einschulung, der Schulwechsel, die begonnene Berufsaus-
bildung oder das Studium ganz schön Aufregung ins Leben gebracht haben. Und 
wenn wir gerade nicht betroffen sind: Wir erinnern uns, wie es uns bei solchen Wech-
seln erging, wie neu die Vorzeichen waren, unter denen das Leben stand und steht.

Und manchmal geht es nicht nur einfach weiter, sondern Einschnitte können auch 
Abbrüche bedeuten, bei denen es spannend und auch manchmal unklar ist: Was 
mag kommen?

Ich stehe an diesem spannenden Einschnitt: der Ruhestand nach 34 Jahren Tätigkeit 
als Pfarrer in dieser Gemeinde bedeutet ganz persönlich ein Ende vieler Verpflich-
tungen und ein Ende vieler Termine, die die Tage und Wochen strukturiert haben. 
Da gilt es, das Leben neu zu sortieren und Dinge in Angriff zu nehmen, die liegen 
geblieben sind oder immer schon gemacht werden wollten. Dass ich (wie viele andere 
auch), gerne in meinem Beruf und in unserer Gemeinde gearbeitet habe, macht es 
nicht leicht, aber lässt mit viel Dankbarkeit und Demut zurückblicken: Danke für 
die vielen Begegnungen, die wir haben durften. Danke für die vielen Wege, die wir 
gemeinsam gegangen sind. Danke auch für manch Gespräch, in dem wir gerungen 
haben um die nächsten Schritte, die zu gehen sind. Danke für einen wunderschönen 
Abschied aus dem aktiven Dienst. Und Danke für die guten Wünsche, die mir für 
den nächsten Lebensabschnitt zugesprochen wurden.

Und auch, wenn sich manches, vielleicht sogar vieles ändern wird: Ich bin gewiss, 
dass wir alle auf alten und auf neuen Wegen begleitet sind von Gottes Segen, der uns 
behütet und stärkt in allem, was wir tun und lassen.

Und so sei vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang der Name unseres 
Gottes gelobt.

Ihr/Euer Claus Humbert 



aus unsErEr gEMEindE

Tief im Westen, wo die Sonne 
verstaubt. Ist es besser, viel besser, 
als man glaubt. Tief im Westen. 
Tief im Westen. 
(Bochum, Herbert Grönemeyer)
Tief im Westen scheint es 
tatsächlich viel besser zu sein, als 
man glaubt. Schließlich hat Claus 
Humbert seit über 34 Jahre seinen 
Lebensmittelpunkt tief im Westen.
Ein sehr feierlicher, wehmütiger 
aber auch fröhlicher 
Entpflichtungsgottesdienst liegt 
hinter uns. Die Erlöserkirche war 
bis auf den letzten Platz belegt.
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Die Entpflichtung von Pfarrer Claus Humbert

Anfang 2023 teilte Pfarrer Claus 
Humbert dem Presbyterium mit, 
dass er zum 01.10.2023 in den 
vorzeitigen Ruhestand geht. Dazu 
äußerte er diesen Wunsch: „Ich 
bin am Trinitatis-Sonntag vor 34 
Jahren in der Friedenskirche in 
Annen in das Pfarramt eingesetzt 
worden, und ich würde gerne am 
Trinitatis-Sonntag in der 
Erlöserkirche in Annen 
entpflichtet werden.“
Diesen Wunsch konnte ihm das 
Presbyterium erfüllen. Der 4. Juni 
wurde festgelegt und die 

der klassische Chor haben Lieder 
einstudiert und die Band und der 
Posaunenchor haben die 
Festgemeinde bei Gesang 
begleitet. Die Kinder des 
„Familienzentrums Märkische 
Straße“ haben Claus Humbert 
zwei Ständchen gesungen. 
Nach 34 Jahren Dienst in Annen 
und über die Annener Grenzen 
hinaus, hat Claus Humbert viele 
Menschen kennen gelernt, mit 
vielen zusammen gearbeitet und 
viele in den verschiedensten 
Situationen des Lebens begleitet.

Viele dieser Weggefährten haben 
es sich nicht nehmen lassen, und 
sind der Einladung zu seinem 
Entpflichtungsgottesdienst gefolgt. 
Die weiteste Anreise hatten wohl 
seine Amtskollegen Goeff 
Hollingsworth und Philip Ball aus 
England.
Claus Humbert wurde mit viel 
Musik, gutem Essen, vielen 
Gästen und auch viel Wehmut in 
einem lebhaften und emotionalen 
Gottesdienst durch Superinten-
dentin Julia Holtz entpflichtet.
MSt

Planungen für diesen besonderen 
Tag konnten beginnen. Dass 
dieser Termin aber nicht still und 
heimlich stattfinden würde, das 
war allen Beteiligten sofort klar. 
Viele wollten gerne diesen 
besonderen Gottesdienst 
mitgestalten. Der Gospelchor und 
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Der Bastelkreis am Anger ist jetzt der ”Klön-Bastel-
kreis” in der Westfeldstraße 80. Wir sind 18 Frauen 
im Alter von 70 bis 90 Jahren und wir treffen uns 
14-tägig mittwochs von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr. Bei 
Kaffee und Kuchen wird viel gesungen und erzählt, 
auch mal Spiele gemacht oder Stuhlgymnastik, es 
ist immer ein geselliger Nachmittag. Wir sind guter 
Dinge, nach Corona noch viele schöne Nachmittage 
miteinander zu verbringen. Wer Lust und Zeit hat, 
kann gerne vorbeikommen, ohne Anmeldung! 
Eure Christel Buschmann 
im Namen des Bastelkreises am Anger

Einer der ältesten Kreise unserer Gemeinde ist 
die ”Bibelstunde”. Trotzdem sind wir nicht alt-
modisch. Die Gruppenmitglieder bestimmen die 
Themen, die unsere ehemaligen Pastoren Frau 
Margarete Pellinger und Herr Klaus Hofmeister 
fundiert ausarbeiten. Im Moment beschäftigen 
wir uns im Rahmen von Feministischer 
Theologie mit Maria, der Gottesgebärerin. Gerne 
können Interessierte jederzeit zu uns kommen. 
Termin: alle vierzehn Tage,  Ort: Westfeldstr. 80, 
Kontakt: Margarete Pellinger, Tel. 60435 und 
Annemarie Weitkamp, Tel. 68522.

CENTRUM WITTEN

DAS FULL-SERVICE 
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Alles unter einem Dach! Die 
ganze Welt der Küchen – 
in 4 einzigartigen Bereichen.

EINRICHTUNGSHAUS

SOFORT WOHNEN 
Das Ideencenter, jung, cool,
stylish, retro oder witzig
Wohnweisende Einrichtungs-
ideen gleich zum Mitnehmen.

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG • Firmensitz: Fredi-Ostermann-Str. 1-3, D-58454 Witten
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CENTRUM WITTEN
A44, Abf. Witten-Annen  45  Gewerbegebiet Annen
Fredi-Ostermann-Straße 1 • 58454 Witten
Telefon 02302.9850
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E r W a c h s E n E n k r E i s  d E s  c v J M  a n n E n
Unsere kleine Gruppe trifft sich in der Regel zwei-
mal im Monat: vorwiegend donnerstags ab 20 Uhr 
im frei_RAUM, Westfeldstraße 80, aber gerne auch 
mal woanders. Unser Programm ist bunt gemischt 
und umfasst u.a. Theologisches, Kulturelles und 
Unterhaltsames. Interessent:innen sind uns herz-
lich willkommen! Nähere Auskunft gibt Klaus Hof-
meister, Tel.: 02302-62840.
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aus unsErEr gEMEindE

Eine gemischte Gruppe mit ganz persönlichen Stim-
men in verschiedenen Stimmlagen sind wir, die wir uns 
donnerstags am Vormittag in der Erlöserkirche treffen. 
So vielfältig wie die Stimmen, so offen, individuell und 
uns ergänzend sind auch wir. Und weil Singen Spaß 
macht, weil Singen froh stimmt, freuen wir uns stets auf 
unser gemeinsames Treffen, auf die Begegnungen, die 
dann nach entsprechendem Proben in harmonischen 
Tönen und verschiedenen Stimmlagen ein 'Ganzes' bil-
den. Unser Repertoire ist recht vielseitig: von getragenen 

Liedern bis hin zu flotten Rhythmen aus verschiedenen Bereichen der Musik. Und dabei nehmen 
uns „die Töne … in den Arm“, wie wir es u.a. im Kanon singen. Wenn dann noch die Sonnenstrahlen 
die klaren Farben der Kirchenfenster erleuchten lassen, gehen wir nach der Chorstunde bereichert 
und ausgeglichen wieder in den Alltag und freuen uns auf den nächsten Donnerstag! Denn dann 
sind wir redend und singend wieder beieinander, am Vormittag von 11.15 bis 12.15 Uhr. Sollte je-
mand Lust haben, seine Stimme mit einzubringen, so laden wir den/diejenigen gern zu uns in den 
Chorkreis mit ein. Berührungsängste sind unnötig, jeder hat ein Stimme, jede Stimme sollte Gehör 
finden: jeden Donnerstag von 11.15 – 12.15 Uhr! Kontakt unter 0163 3461475, Martin Martmöller.

Am 11. Mai war es soweit. Nach 
reiflicher Planung und einigen 
Vorbereitungen ging unser 
erstes Senioren-Geburtstags-
frühstück an den Start. Unter 
dem Bibelwort: „Siehe, ich 
mache alles neu“ waren alle 
Senioren ab den 70. Lebens-
jahr eingeladen, die zuvor in in 
Monaten Januar bis April ihren 
Geburtstag gefeiert haben. Da-
mit möchten wir zukünftig die 
Lücke schließen, die sich da-
durch ergibt, dass die Geburts-
tagsbesuche aus personellen 
und zeitlichen Gründen leider 
nicht mehr geleistet werden 
können.

Fast 70 Personen waren 
unserer Einladung gefolgt, 
schnell waren alle Tische in der 
Erlöserkirche besetzt und es 
begannen Lebhafte Gespräche. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
und einem geistlichen Impuls 

Senioren-Geburtstagsfrühstück

gElungEnEr start unsErEr nEuEn sEniorEn-FrühstücksrundE

wurde das Frühstücksbuffet 
eröffnet. Ob Brötchen oder Ro-
sinenstuten, eine reichhaltige 
Käse und Wurstauswahl sowie 
frisches Rührei, für jeden Ge-
schmack war was dabei und 
alle ließen es sich richtig gut 
schmecken. Und wir wissen 
ja alle, in netter Gesellschaft 
schmeckt es nochmal so gut!

Ein Höhepunkt des Vormit-
tags war sicherlich der Besuch 
der Kinder und des Teams 
des Kindergartens Märkische 
Straße, die mit 2 tollen Liedern 
ganz viel Freude schenkten. 
Auch an dieser Stelle, nochmal 
herzlichen Dank dafür. „Danke 
für den schönen Vormittag.“ - 
„Das war ein tolle Frühstück.“ 
- So und ähnlich klang es am 
Ende unseres 1. Seniorenfrüh-
stücks gegen 11.30 Uhr. Auch 
Tage danach gab es immer 
wieder dankbare und positive 

Rückmeldungen, über die wir 
uns natürlich sehr gefreut 
haben.

Am 28. September erwarten 
wir dann die Geburtstags-
kinder der Monate Mai bis Au-
gust in der Erlöserkirche. Na-
türlich gibt es auch dazu vorher 
eine schriftliche Einladung mit 
der Möglichkeit, sich und eine 
Begleitperson anzumelden. 
Alle Senioren ab 70 Jahren, die 
in den Monaten September bis 
Dezember Geburtstag haben, 
dürfen sich jetzt schon auf eine 
Einladung im Januar 2024 
freuen.

Ich hoffe, wir haben Ihnen 
etwas Lust gemacht auf einen 
gemütlichen Frühstücksmor-
gen in netter Runde und wir 
sehen uns mal. Im Namen des 
Vorbereitungsteams

Birgit Wiens

Chor am Vormittag 

Möchten Sie ihre Zeit in fröhlicher Runde verbringen? 
Die Frauenhilfe Süd trifft sich alle 14 Tage mittwochs 
ab 15 Uhr im Kirchsaal der Friedenskirche (außer in 
den Ferien). Weitere Informationen erhalten Sie im 
Gemeindebüro unter 02302-60530. Wir freuen uns, 
Sie bei uns zu begrüßen.
Ihre Marianne Sobotka, Leiterin der Frauenhilfe Süd

FrauEnhilFE süd

Die Frauenhilfe Annen-Mitte besteht seit 62 Jahren. Leider wird sie sich 
zum Ende des Jahres auflösen müssen, denn Ute Hasenack, seit 33 
Jahren Leiterin, kann aus Gesundheits- und Altersgründen nicht mehr 
weitermachen und es hat sich bis jetzt keine Nachfolgerin gefunden. Ute 
Hasenack schreibt: Als ich vor 33 Jahren die Leitung übernahm, waren 
wir noch an die 100 Mitglieder, heute sind wir nur noch 20 Frauen, alle 
anderen sind in der Zwischenzeit verstorben oder können wegen einer 

Gehbehinderung nicht mehr kommen. Wegen des Umzugs des Kindergartens Friedenskirche in die Gemeinderäume Am Anger treffen 
wir uns jetzt in der Westfeldstraße 80 im frei_RAUM, diesen weiten Weg schaffen viele Frauen nicht mehr. Es ist schade, dass wir 
keinen Nachwuchs bekommen, aber leider sind die Interessen heute anders. Wir hatten eine sehr schöne Zeit: Referenten aus Kirche, 
Gesundheitswesen, Altenpflege und Polizei und anderen interessanten Bereichen haben uns besucht, Rechtsanwälte und Buchau-
toren waren da, zweimal im Jahr haben wir einen Ausflug miteinander unternommen. Wir hatten immer eine schöne Gemeinschaft. 
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  Singkreis  
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„FrohE WEihnachtEn“ … wünschen wir uns 
schon bald wieder. So bereitet sich der klas-
sische Chor der Kirchengemeinde Annen 
nach der Sommerpause auf sein Weihnachts-
konzert am 2. Advent (10. Dezember 2023) 
vor. Dafür suchen wir noch Sänger:in-nen für 
alle Stimmlagen: Sopran, Alt, Tenor und Bass. Wir nehmen uns viel Zeit für ungeübte 
Sänger:innen und freuen uns sehr auf dich. Jede:r kann singen und es macht in der Gemein-
schaft viel Freude. Ein Einstieg ist jederzeit möglich. ProbE: ab dem 24. August 2023 donners-
tags von 19:30 bis 21:00 Uhr in der Erlöserkirche. kontakt: Annemarie Weitkamp tEl.: 68522.

Wir sind der Gospelchor "Peace & salvation". 
Auf unserem Programm stehen Gospel, 
Neues Geistliches Liedgut und Worship-
Songs auf Deutsch und Englisch. Wir pro-
ben montags um 20:00 Uhr im Saal unter 
der Friedenskirche und freuen uns über 
Zuwachs. Du bist auch herzlich eingela-
den, zum Ausprobieren vorbeizukom-
men! In einer tollen Gemeinschaft Singen 
macht Spaß und tut der Seele gut. 
E-Mail: hannah.ruzicka@ev-pop.de 
tEl.: 01573 9547556

lEbEndigE gEMEindElEbEndigE gEMEindE

 Literaturkreis    
Auf dem Foto fehlt leider unser Quotenmann. 
Einmal im Monat treffen wir uns zum Diskutie-
ren, Lachen und Staunen über die Ansichten der 
Anderen. Selten sind wir über das gelesene 
Buch einer Meinung und genau das ist das Be-
reichernde an unserem Literaturkreis. 
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied.
ort: Westfeldstraße 80.
kontakt: Annemarie Weitkamp (Tel. 68522) und Margarete Pellinger (Tel. 60435).

… ist Ein gottEsdiEnst Für diE ganzE FaMiliE. 
Alle, Mama & Papa, Oma und Opa, Bruder & 
Schwester, Freund & Freundin sind herzlich will-
kommen. Wir feiern Gottesdienst mit Groß und 
Klein und entdecken dabei mit allen Sinnen. Sei es 
beim Zuhören, Mitsingen, Mitmachen oder beim 
Basteln. Kirche Kunterbunt in Annen findet in der 
Friedenskirche statt und beginnt um 11:00 Uhr. 
Anschließend ist Zeit zum Klönen bei kleinen, le-
ckeren Überraschungen. die nächsten kirchE kuntErbunt 
termine: 17.09.2023 + 03.12.2023 + 11.02.2024.

der  Ev.  k i rchengemeinde  annen

"Peace & Salvation"

Lebendiger Adventskalender
Lebendig wird ein Advents-
kalender durch die teilnehmenden 
Menschen. In diesem Jahr wollen 
wir wieder einen lebendigen Ad-
ventskalender organisieren. Man 
trifft sich vor verschiedenen, schön 
geschmückten Fenstern, vor Gara-
gentoren oder unter Carports. Bei 
Kakao, Tee, Punsch oder Plätzchen 
wird zusammen gesungen, es wer-
den Geschichten vorgelesen, es 
gibt Gebete oder Segenswünsche.

Diese Treffen dauern etwa 20 - 30 
Minuten und finden in den Abend-
stunden statt. Vorgesehen sind die 
Montage bis Freitage in der Advents-
zeit. Wer mit seinem Fenster oder 
geschmückten Garten teilnehmen 
möchte, meldet sich bitte bis zum 
1. November 2023 unter folgender 
E-Mail an: anneneradvent@web.de. 
Wer keine E-Mailadresse hat, mel-
det sich bitte im Gemeindebüro an.        
MSt

Vorstellung
Mein Name ist anja 
Funke-kammer, ich bin 
46 Jahre alt, verhei-
ratet und habe eine 
11-jährige Tochter. m
Seit meiner Geburt 
gehöre ich der Kir-
chengemeinde An-
nen an. Beruflich bin 
ich als Verwaltungs-
fachwirtin bei der Stadt Witten beschäftigt. 
Privat bin ich kreativ unterwegs, erlerne gera-
de das Klavierspielen und singe im Gospel-
chor unserer Gemeinde.
Seit einigen Jahren engagiere ich mich bei 
den Vorbereitungen für das Krippenspiel in 
der Erlöserkirche und anderen Veranstal-
tungen der Gemeinde. Daher freut es mich 
sehr, dass ich für die verbleibende Zeit der 
Wahlperiode das Presbyterium verstärken 
darf. Ich freue mich auf eine gute Zeit mit 
spannenden Themen und Aufgaben.

u n s e r e r  n e u e n  P r e s b y t e r i n
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Kredit auf Nummer
Sparkasse.
Bei uns fi nanzieren Sie Ihr  Traumauto 
schnell, transparent und fl exibel. 
 Bequem online oder mit Top-Beratung 
in der Filiale. Hauptsache, immer mit 
sicherem Gefühl. Jetzt Kredit  sichern 
unter sparkasse-witten.de/autokredit

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sicher wie 
Rallyefahren.
Im Sandkasten.
Mit Helm.

muss noch gestaltet werden

Der Posaunenechor besteht zur Zeit aus fünf 
aktiven Bläsern. Wir begleiten vorwiegend Got-
tesdienste, aber auch andere Veranstaltungen. 
Unser Repertoire umfasst nicht nur Choräle 
sondern auch weltliche Literatur. 
Wer Interesse hat, sich näher zu informieren, 
kann das dienstags ab 19:00 Uhr bei unserer 
Probe in der Erlöserkirche tun.

ÖkuMEnischEr bläsErkrEis dEs cvJM annEn

bläsErchor
Ja, es gibt ihn noch, den sogenannten 
Posaunenchor, der meist nur zum Teil 
Posaunen hat, daher eher Bläserchor 
bezeichnet werden sollte. Die Zeiten 
der großen Chöre mit bis 30 Bläsern, 
wie etwa vor gut 40 Jahren, ist leider 
vorbei. Heute sind wir wie auf dem 
Foto erkennbar nur noch drei Aktive. 

Vor Corona haben wir noch am Heilig 
Abend den Familiengottesdienst beim 
Krippenspiel musikalisch mitbeglei-
tet. Größere Projekte sind leider nicht 
möglich. Daher arbeiten wir gerne 
nach Bedarf auch mit anderen Chö-
ren des Kirchenkreises zusammen, 
die ebenfalls unter Personalmangel 

leiden. Wir sind für jede bläserische Unterstüt-
zung dankbar. Unser Probentag ist Mittwoch, 
ab 19:00 Uhr. Wir spielen nicht nur Choräle 
und Kirchenmusik, auch Swing und Blues und 
was sonst noch interessant und spielbar ist. Mit 
einer kleinen Truppe bleibt eine Partitur meist 
unbefriedigt, aber das hindert uns nicht, aus 
Spaß am Spielen doch auch diese Stücke an-
zugehen. Wir sind keine Profis, sondern Ama-
teure mit unterschiedlicher Erfahrung. Daher 
würden wir uns freuen, wenn ehemalige und 
aktive Bläser von Schüler bis Rentner unseren 
kleinen Kreis erweitern würden. Vielleicht sind 
dann wieder mehr musikalisch-bläserische 
Teilnahmen im Kirchenjahr an Events wie Ad-
vent, Weihnachten, Ostern und Pfingsten, aber 
auch Gemeindefeste und besondere Jubiläen 
und Anlässe möglich. Eine Verpflichtung be-
steht grundsätzlich nicht. Die Teilnahme bleibt 
freiwillig. Wichtig bleibt das Musizieren in 
einer begeisterten Gruppe. Reinschauen und 
vielleicht mal mitproben kann nicht schaden. 
Nein sagen kann man immer. Neugierig? 

Wir würden uns über Dein Kommen freuen! 

Kontakt: Bernd-Peter Remmers, Tel. 9717671.
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Mitmachaktion

Liebe Gemeindeglieder! Ab September bieten wir unseren Gemeindeglie-
dern die Möglichkeit an, sich zu unserem Newsletter anzumelden. Mit 
diesem Newsletter möchten wir über Gottesdienste und Veranstaltungen 
in unserer Gemeinde und im Kooperationsraum informieren. Wer einen 
Newsletter zugeschickt bekommen möchte, schickt bitte eine Email an 
diese Adresse: newsletter@bis-sonntag.de
Schreibt uns bitte diesen kurzen Text dazu: Ich möchte den newsletter 
bis zu meinem Widerruf erhalten und Euren Vor- und Nachnamen. (MSt)

bitte schickt uns bis zum 1. november 2023 euer liebstes Plätz-
chenrezept an: gEMEindEbriEF@bis-sonntag.dE oder 
werft sie in die weißen Briefkästen in den Kir-
chen. Eine Jury wird dann die drei besten Re-
zepte für den Gemeindebrief, der Anfang De-
zember 2023 erscheint, aussuchen. 
Alle eingesendeten Rezepte werden zu einer 
Datei zusammengefasst, die euch dann zuge-
schickt wird. MSt

Weltladen Witten
Fachgeschäft für Fairen Handel

  

Beethovenstr. 7 Mo - Fr 10 - 19 Uhr
58452 Witten Sa 10 - 16 Uhr
� 02302 9443640

Kaffee, Tee, Schokolade, Honig,
               Reise, Nudeln, Chutneys, Wein ...
                       Taschen, Körbe, Tücher, Schmuck
                                      Kerzen, Gläser, Tassen, Seifen ...  

lEbEndigE gEMEindE

Was ist dEr FrEd? Fred ist der Jugendgottesdienst in der Friedenskirche (manchmal auch wo-
anders zu Besuch). Also ein Gottesdienst von Jugendlichen gemacht – für alle, auch ältere.

Was Macht dEn JugEndgottEsdiEnst bEsondErs? Uns unterscheidet vom „Standard“ Gottesdienst 
dass wir uns mit den Themen auseinander setzen, die uns gerade beschäftigen. Dabei kann‘s 
auch gerne etwas persönlicher werden. Wir sind frei in der Gestaltung, können also unserer 
Kreativität freien lauf lassen.

kann Man da MitMachEn? Klar, alle sind uns willkommen. Jeder kann sich in dem Rahmen 
beteiligen, wie er Bock hat. Niemand wird zu was gezwungen :)
Wenn ihr Lust habt meldet euch einfach bei Patrizia: 0178 2119262.

Macht FrEd auch Mit iM gottEsdiEnst? Nein. Aber der Frieden das heißt Fred nämlich.

trEFFt ihr Euch dEnn rEgElMässig? Eigentlich nur um zu planen. Dann schauen wir, wer 
wann wie Zeit hat. Unsere Treffen sind meist eine Mischung aus planen und chillen. Wir 
kommen ständig vom Thema ab und quatschen über alles mögliche, also Spaß ist garan-
tiert!

WEr Will Was von WEM WaruM? Das FRED-Team möchte von euch, dass ihr den Jugendgottes-
dienst bereichert, ob als Mitwirkender oder Zuschauer.
Warum? Weil es für Jugendliche auch 'ne andere Beschäftigung als TikTok gibt! Und weil 
es auch Besseres gibt, als nachmittags Kaffee zu trinken. Weil es einfach nicht der 0815 
Gottesdienst ist. Und weil wir hoffen, euch mit unseren Themen zu erreichen und zum 
Nachdenken zu bringen.

Wir freuen uns auf euch – das FRED-Team

Was ist der 
FRED?

Newsletter * Newsletter 

Wir suchEn 

das lEckErstE 

WEihnachts-

PlätzchEn-rEzEPt 

– und dazu 

brauchEn Wir 

EurE hilFE!
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aus unsErEM kooPErationsrauM

auch in diesem Jahr hat in unserem Kooperationsraum Ost Stockum, Rüdinghausen, 
Annen wieder unsere Sommerkirche stattgefunden.

Die Gottesdienste finden abwechselnd statt und auch die Pfarrerinnen und Pfarrer 
sind dann in den jeweils anderen Gemeinden unterwegs.

Sommerkirche ist wie ein herrlicher bunter Som-
merblumenstrauß. Bunt, leuchtend und bei jedem 
Hinschauen gibt es etwas Neues zu entdecken.

In Stockum z. B. hatten wir Puppenspieler zu Gast, 
die uns spielerisch und mit einem Augenzwinkern 
die große Bedeutung des Wassers nahegebracht ha-
ben; wie lebensnotwendig es doch ist und dass wir 
sorgsam damit umgehen müssen.

Der Besuch des Gottesdienstes „Auf der Alm“ fand 
unter strahlend blauem Himmel statt, begleitet von 

Alphorn-Bläsern und dem Gefühl, Gott noch ein wenig näher zu sein. Es war wie ein 
kleiner Urlaub – eine Auszeit vom Alltag. Wir durften erfahren, dass Marmor, Stein 
und Eisen bricht, aber Gottes Liebe nicht. Ich bin mir sicher, dass ich nicht die Ein-
zige war, die an diesem Tag das bekannte Lied nicht mehr aus dem Ohr bekommen 
hat.

Das Ende der Sommerkirche wurde wieder vom Fahrrad-Gottesdienst gebildet, der 
bei Alt und Jung sehr beliebt ist und dankenswerter Weise am Hof Kätker stattfinden 
konnte. Leider musste die Fahrradtour wegen des schlechten Wetters in diesem Jahr 
ausfallen.

Überall dort, wo Gottesdienste stattfanden, konnte man tolle Begegnungen erleben 
und interessante Gespäche führen. Haben Sie, habt Ihr jetzt Lust bekommen, neue 
Leute kennenzulernen, und Gott an besonderen Orten nahe zu sein? Die nächste 
Sommerkirche kommt bestimmt. 

Ihre Birgit Bogner-Matthes

LLiebe Gemeinde,
mein Name ist Anke Leuning. Seit Juni bin ich als Pfarrerin mit einem pastoralen 
Sonderdienst (PDÜ) in der Kirchengemeinde Stockum tätig. 
PDÜ – das bedeutet „Pastoraler Dienst im Übergang“. Zu 
meinen Aufgaben gehören neben der Übernahme pasto-
raler Dienste vor allem die Unterstützung bei den notwen-
digen Strukturüberlegungen für den Kooperationsraum 
Witten-Ost.

Mein erster Eindruck vor den Sommerferien war: Ganz 
schön was los! Puppenspieler, die im Gottesdienst in Sto-
ckum Fragen zur Taufe stellen; der ökumenische Alm-Got-
tesdienst bei sengender Hitze; ein normaler Gottesdienst 
in der Friedenskirche; ein Fahrrad-Gottesdienst – das Pro-
gramm Ihrer Sommerkirche hat mich bei meinem Dienst-
beginn sehr angesprochen und ich hatte sofort Lust, mich 
bei einigen Terminen einzubringen. Auch die Veranstal-
tungsreihe „Mensch und Natur“ zum Thema „Bäume“ er-
regte gleich meine Aufmerksamkeit, und wieder dachte ich: 
Ganz schön was los in den Gemeinden im Wittener Osten!

Ja, es gibt schon eine gute Zusammenarbeit der Gemeinden 
Annen, Rüdinghausen und Stockum. Aber da ist noch mehr möglich und nötig, und 
wir werden gemeinsam schauen, wie es nach dem Weggang von Pfarrerin Dahlhaus 
und der Entpflichtung von Pfarrer Humbert weitergehen kann.

Ich persönlich blicke schon auf ein langes Berufsleben zurück. Fast 30 Jahre war ich 
als Gemeindepfarrerin in Bielefeld und später Dorsten tätig. Ich bin dankbar für viele 
erfüllte Jahre im „schönsten Beruf“ der Welt. Die Herausforderung von Strukturfragen 
hat mich von Anfang an in meinem Alltag als Gemeindepfarrerin begleitet, und ich 
merke, dass Veränderungen nicht erst ein Thema von heute sind.

Für meine letzten Amtsjahre habe ich mich für den pastoralen Sonderdienst im PDÜ 
entschieden. So kann ich meine jahrelangen Erfahrungen auch anderen Gemeinden 
zur Verfügung stellen. Übrigens wohne ich in Dortmund – nah genug dran, um bei 
Ihnen präsent zu sein.

Ich freue mich aufs Kennenlernen.

Ihre Pfarrerin Anke Leuning 

aus unsErEM kooPErationsrauM

LLiebe Leserin, lieber Leser,

 Jahreslosung 2023

„du bist Ein gott, 
 dEr Mich siEht“ 

 (1. Mose 16,13)

EvangElischE Kirchengemeinde annEn
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Es ist Sonntagnachmittag. Seit langem bin 
ich mal wieder in meiner alten Heimat. 
Gehe die Wege im Wald, die ich früher ger-
ne gegangen bin. Da sehe ich die alte Dame 
in ihrem Wollmantel und ausgetretenen 
Schuhen, mit ihrem Tuch um den Kopf. 
Ich kenne sie vom Sehen. Als junge Frau 
war sie Lehrerin in ihrer Heimat Kasach-
stan – und dann ist sie von dort überge-
siedelt. Wie entwurzelt fühlte sich das für 
sie an. Da steht sie jetzt, ohne mich zu 
bemerken, versunken ... und lehnt sich an 
einen Baum. Schmiegt ihre Wange an die 
Rinde. Und für mich sieht es für einen Mo-
ment so aus, als seien die beiden ein Paar, 
das sich innig liebt. Sie angeschlossen an 
seine Wurzeln, an seine Festigkeit, seine 
Lebenskraft – und er von ihr gehalten und 
gestützt. Der Anblick hat etwas Träume-
risches. Dann öffnet sie die Augen, sieht 
mich, erkennt mich, lächelt ein bisschen 
verschämt, als hätte ich sie ertappt. Wir er-
zählen eine kleine Weile, da im nassen und 
kalten Wald, neben dem starken Baum, 
und irgendwann geht jede ihrer Wege. Ein 
besonderer Augenblick, dieser Blick auf die 
zarte Frau und den starken Baum: Rüh-
rend, flüchtig auch – und zugleich seltsam 
kraftstrotzend. Wohl dem, der nicht wan-
delt im Rat der Gottlosen, noch tritt auf den 
Weg der Sünder noch sitzt, wo die Spötter 
sitzen, sondern hat Lust am Gesetz des 

Baumreihe „Mensch und Natur“

Grußwort der Schirmherrin 
Präsens Dr. h.c. Annette Kurschus

HERRN und sinnt über seinem Gesetz Tag 
und Nacht! Der ist wie ein Baum, gepflanzt 
an den Wasserbächen, der seine Frucht 
bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter 
verwelken nicht. Und was er macht, das 
gerät wohl. 

Diese geliebten ersten Sätze aus dem Buch 
der Psalmen schießen mir durch den Kopf. 
Und ich denke: Viele müssen es sein, 
die sich baumstark dafür einsetzen, dass 
Gottes Gebot Gehör findet. Jenes Gebot, 
das uns ruft, seine Schöpfung zu bewah-
ren. Und wie nötig haben die Bäume heute 
solche Liebhaberinnen wie die alte Frau.

Ihrer besonderen Veranstaltungsreihe über 
Bäume wünsche ich gutes Gelingen und 
Gottes Segen.

Präsens dr. h. c. annette kurschus
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Konfis

In ihrem letzten Kindergartenjahr erleben un-
sere zukünftigen Schulkinder verschiedene 
Projekte, unter anderem:

 Die Feuerwehr ist bei uns zu Besuch,

 wir üben mit der Polizei den Weg zur 
 Baedekerschule,

 die Energieberaterin der Stadtwerke erarbei-
 tet mit den Kindern das Thema Strom 
 sparen / Klimawandel

 und wir besuchen die Katholische Bücherei 
 der St. Josef Kirchengemeinde. 

Die Bücherei wird geführt von vielen ehrenamt-
lichen HelferInnen, die uns im Kindergarten 
besuchen und uns in der Bücherei begrüßen.
„Ich bin Bibliotheks fit“ – Bibfit lautet das Pro-
jekt, an dem wir teilnehmen. Hauptfigur ist der 
Marabu Fridolin, der uns zunächst im Kinder-
garten besucht und mit einer Geschichte die 
Bücherei vorgestellt hat. Wir haben einen Bü-
chereiausweis gebastelt, bekamen einen Ruck-
sack geschenkt und haben uns ein Buch ausge-
liehen.
Ein bisschen kennen unsere Kinder diesen Ab-
lauf schon, weil wir eine eigene Kindergarten-
bücherei haben, die wir wöchentlich besuchen 
und uns Bücher ausleihen können.
Danach waren wir mehrmals mit unseren Kin-
dern zu Gast in der Bücherei. Fridolin, der 
Schlingel, hatte sich versteckt und es begann 
erst einmal eine große Suchaktion in der Bü-
cherei. So lernten wir schon viele Bereiche und 
Regale kennen.
Nachdem wir Fridolin gefunden haben, gingen 
wir auf Entdeckungsreise. Es gibt viele verschie-
dene Bücher und Spiele für alle Altersklassen 
für Kinder und Erwachsene zum Ausleihen. In 
der Leseecke hörten wir gespannt eine Erd-
männchengeschichte, stöberten in den Bücher-
kisten und Spieleregalen und malten Bilder.

Ganz toll war, dass wir uns selber Bücher aus-
leihen konnten. Dazu hatten wir unseren Bü-
chereiausweis, unseren Rucksack und das aus-
geliehene Buch mit und nahmen stolz das neu 
ausgeliehene Buch mit und im Ohr hatten wir
unser Büchereilied:

Besuch der Katholischen Bücherei
aus unsErEn kindErgärtEn

„Viele bunte Bücher aus der Bücherei,
hol ich mir nach Hause und hab viel Spaß dabei."
Im Juni gab es ein großes Fest in der Bücherei, 
an dem viele unserer Kinder teilgenommen 
haben.
Wir danken allen fleißigen Menschen der 
Katholischen Bücherei für schöne Stunden in 
der Bücherei. Bücher und Lesen sind so wichtig 
für die Entwicklung der Kinder.
Schaut doch einfach mal vorbei!
Im Namen des Teams des Familienzentrum 
Märkische Straße Maike Fiegler

aus unsErEn kindErgärtEn

weritz werbung

DESIGN • WERBUNG • MARKETING

Castroper Str. 66  •  44791 Bochum
weritz@di-r.de

Nach 30 Jahren 
Leitung im Ev. Kin-
dergarten Friedens-
kirche und einem 
Jahr mit verschie-
denen Aufgaben 
im fusionierten 
Ev. Kindergarten 
Friedenskirche – 
Am Anger habe 
ich mich entschie-
den, Ende Juni Ab-
schied zu nehmen. 

Ich danke allen großen und kleinen Men-
schen, die ich in den vielen Jahren beglei-
ten durfte, die unsere Kindergartenarbeit 
mitgetragen und viele schöne Kontakte 
haben entstehen lassen. All die schönen 
Erinnerungen werden mich immer beglei-
ten und bleiben unvergessen.

Ich wünsche allen im Ev. Kindergarten 
Friedenskirche – Am Anger viel Kraft für 
den Neuaufbau und alles Gute.

Manches war nicht leicht und das letzte 
Kindergartenjahr 2021/22 hat mir viel ab-
verlangt, so dass ich mich entschied, mich 
versetzen zu lassen. 

Ich freue mich, dass 
meinem Wunsch ent-
sprochen wurde und 
ich weiter in der Ev. 
Kirchengemeinde An-
nen, die ja auch mei-
ne Heimatgemeinde 
ist, arbeiten kann. 
Seit August 2022 ar-
beite ich als Inklusi-
onsfachkraft im Ev. 
F a m i l i e n z e n t r u m 
Märkische Straße. m  

Ich freue mich, dass ich durch meine neue 
Aufgabe mehr Zeit für das Leben und Ar-
beiten mit den Kindern habe. 

Ich habe mich schnell wohlgefühlt und 
freue mich in einem guten Miteinander 
mit Team und Eltern den Kindern eine 
schöne Kindergartenzeit bereiten zu kön-
nen.

Viele liebe Grüße

Eure und Ihre 

Maike Fiegler
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Hallo und guten Tag,

ich möchte mich Ihnen gerne kurz vorstellen:

Mein Name ist Christiane Dudzik und ich habe seit 
dem 01.01.2023 die Stelle der Leitung im Kindergarten 
Friedenskirche – Am Anger übernommen. Ich wohne 
im schönen Nachbarstädtchen Wetter und bin seit 
2001 in der Position als Leitung tätig. In Bergkamen 
habe ich bis Dezember 2022 bei einem Katholischen Träger 3 Kindergärten geleitet. 
Neben meiner Tätigkeit habe ich Weiterbildungen zur Fachwirtin im Sozial- und 
Erziehungswesen und zur Betriebswirtin für elementarpädagogische Einrichtungen 
absolviert.

In der Kita-Arbeit ist es mir sehr wichtig, die Kinder täglich beim Entdecken der 
Welt, in ihren Fragen nach dem Leben und nach Gott und das Gestalten des christ-
lichen Profils in der Einrichtung zu begleiten.

Ich freue mich auf die neue Aufgabe und die Zusammenarbeit mit der Gemeinde.

Bei Fragen sprechen Sie mich gerne an.

Es grüßt Sie herzlichst

Christiane Dudzik

n E u E s  a u s  d E M  E v.  k i n d E r g a r t E n  F r i E d E n s k i r c h E  –  a M  a n g E r 

Neue Leitung
Text ist 

hier 10 Punkt

ziemlich plötzlich und unerwartet musste wir Pfarrer uwe stein verabschieden. Er war als Pfarrer 
im Entsendungsdienst seit 2014 in unserer gemeinde vorwiegend für die altenheime zuständig und 
hat gottesdienste übernommen. seine neue gemeinde ist nun in hagen. Wir haben ihn am 26.März 
2023 in einem gottesdienst in der Friedenskirche verabschiedet. anschließend konnte sich jeder bei 
kaffee und torte von Pfarrer uwe stein verabschieden. MSt 

verabschiedung von Pfarrer uWE stEin

Uns, dem Team vom evangelischen Kinder-
garten „Am Rheinischen Esel“ ist es sehr 
wichtig, den Kindern eine verlässliche, liebe-
volle und Bedürfnis orientierte Umgebung zu 
schaffen, in der sie wachsen und lernen 
können. 

aus unsErEn kindErgärtEn

KiTa „Am Rheinischen Esel“
wurde – nur noch eine Notgruppe für 
berufstätige Eltern anbieten. 
Trotz der belastenden Situation haben wir 
große Unterstützung und viel Verständnis aus 
der Elternschaft erfahren, wenn es mal wieder 
hieß, dass die Kinder früher abgeholt werden 
müssen. Für dieses unermüdliche Verständnis 
sind wir sehr dankbar!.
Hunderttausende fehlenden Fachkraftstun-den 
im ganzen Land können von den Kolleg:innen 
vor Ort nicht mehr aufge-fangen werden. 
Die Politiker „verheizen“ uns Fachkräfte durch 
jahrelange Fehlplanungen im Bereich der 
Kinderbetreuung. So kann es nicht 
weitergehen!
Organisiert von Leitungen aus der Träger-
schaft haben sich rund 150 Mitarbeitende des 
Ev. Kirchenkreises Hattingen-Witten zu einer 
Demonstration am 09.02.2023 vor dem 
Düsseldorfer Landtag getroffen und bessere, 
vor allem realistische Rahmenbe-dingungen 
gefordert. Mit konkreten Vor-schlägen an 
unsere Politik wurden wir gehört – von der 
Presse interviewt und von verschiedenen 
Parteivorsitzenden zu Gesprächen geladen. 
Das sehen wir als großen Erfolg an!
Viele unserer Eltern aus dem Kindergarten 
haben sich am Tag der Demo Urlaub 
genommen oder eine andere 
Betreuungsmöglichkeit organisiert, um uns 
die Teilnahme zu ermöglichen und das 
gemeinsame Ziel – eine verlässliche 
Betreuung und qualitative Bildungsarbeit für 
die Kinder zu fordern – zu ermöglichen.
Dafür möchten wir unseren Dank 
aussprechen!

Deshalb muss deutlich gesagt werden, dass 
unter dem massiven Fachkräftemangel in 
unserer Branche am meisten die Kinder – 
unsere Zukunft – leiden. Seit Monaten wird 
immer wieder in den Medien über die 
angespannte personelle Situation berichtet. Die 
Kindergärten des Ev. Kindergartenverbunds 
Hattingen-Witten sind ebenfalls merkbar vom 
Fachkräftemangel betroffen und auch wir im 
Kindergarten „Am Rheinischen Esel" konnten 
in den letzten Monaten nur eine verkürzte 
Betreuungszeit, oder – wenn es ganz eng 
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aus unsErEr gEMEindE
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Wir freuen uns, dass wir 26 
jungen Menschen zu ihrer 
Konfirmation gratulieren dür-
fen:
Jennifer Bachtrup, Marlon 
Bock, Tobias Christlieb, Phil 
Dörper, Fabian Friedrich, 
Mali Frühschulz, Fynn Ange-
lus Fritz, Madeleine Griesch, 
Lina Hoffmann, Florian 
Hübchen, 
Luca Hucke, Erik Jurk, Mia 

Kaluza, Paul Kemper, Julius Koller, Lena Sophie Kegenhoff, 
Lennard Klein, Mia Lachtrup, Isabell Mekelburg, Pia Schmidt, 
Laura Schütrumpf, Alina Sinner, Evelyn Steinborn, Felix Venz-
ke und Sarah Wienhold wurden in den Gottesdiensten am er-
sten Wochenende im März eingesegnet, Noel Oscar Branschei-
dt am 8. Juli. 
Und auch ein neuer Konfi-Jahrgang geht in Annen bald an den 
Start – diesmal in enger Zusammenarbeit mit unseren Nach-
bargemeinden Stockum und Rüdinghausen. 

Konfirmation 2023
Alle Jugendlichen, die bis Sep-
tember / Oktober 12 Jahre alt 
geworden sind und normaler-
weise in die 7. Klasse gehen, 
sind herzlich eingeladen, sich 
ab Oktober mit uns auf den 
Weg zu ihrer Konfirmation 
im Frühjahr 2025 zu machen. 
Zum Start haben wir uns et-
was Besonderes einfallen lassen – wir gehen klettern!
Zusammen mit den Konfis aus den anderen beiden Gemeinden 
starten wir am Dienstag, 24. Oktober 2023 mit einem Nach-
mittag in der Kletterhalle Bergwerk in Dortmund Huckarde. 
Am Donnerstag, 19. Oktober 2023, laden wir um 19.00 Uhr
für nähere Informationen ein zu einem Elternabend in die
Friedenskirche.
Infos und Anmeldung: Pfarrerin Maiwald-Humbert,
maiwald-humbert@kirche-hawi.de; Tel. 963312,
Gemeindebüro, ritz@kirche-hawi.de; Tel. 60530.
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soMMErFrEizEit 2023 dEr Ev. gEMEindEJugEnd annEn

2.03      Freizeit Griechenland,    Text ist in arbeit  Ankündigung für 2024 in den Datei

              2 - 3 Seiten Bericht + 2024

2.04      Info Konfirmandenunterricht      Text ist in arbeit von Sabine HEUTE

           konfis aus struktur in einen text

Καλη′ με′ρα – Kali Mera, wärt ihr dabei ge-
wesen, wüsstet ihr jetzt, was das vielleicht 
heißt. Vom 20.07. – 05.08.2023 haben 27 
Jugendliche und 7 nicht mehr ganz so Ju-
gendliche Urlaub in Griechenland an der 
Olympischen Rivera gemacht. Sie haben 
das Abenteuer „Göttertreffen 2023“ mit ei-
ner 53 Stunden langen Bus- und Fährfahrt 
begonnen, danach kannte man auch von 
fast allen den Namen der Teilnehmer und 
Teamer und wusste genau, wer mit wem 
auf ein Zimmer wollte.
Ein echtes Highlight war für viele das 
Schlafen auf der Fähre, an Deck im „Hotel 
der Tausend Lichter“, unter freiem Him-
mel. Es war ein echtes Erlebnis auf of-
fenem Meer unterm Sternenhimmel, mit 
dem Wind im Gesicht zu schlafen. Egal, 
ob das Wasser badewannenwarm oder mal 
etwas kühler war, ob das Wasser superru-
hig und flach war oder es echt hohe Wel-
len gab. Wir waren jeden Tag im Wasser, 
manchmal mit Einhorn, Papagei und Was-
sermelone oder auch ohne, aber die Stand-
Up Paddle Boards waren immer dabei. Ei-
nige von uns haben sich auch ausprobiert 
mal unter Wasser zu schwimmen, wenn 
sie mal wieder gedöppt wurden. 
Wir waren nicht nur im Wasser, wir haben 

auch ein bisschen was zur Kultur von Grie-
chenland gemacht. Unter anderem wir wa-
ren in Dion, am Fuße des Olymps und ha-
ben uns tote Steine und eine Latrine ange-
schaut. Aufgrund der Gefahr von Wald-
bränden auf dem Olymp konnten wir lei-
der nicht die Götter dort besuchen, haben 
uns aber dafür in Dion die Heiligtümer der 
Götter Demeter und Zeus sowie das Thea-
ter der Götter angeguckt. Außerdem haben 
wir einen Filmabend mit Süßigkeiten und 
dem Film Percy Jackson gemacht, Percy 
Jackson ist ein Halbgott und ein Sohn von 
Poseidon. Zudem haben wir uns auch mal 
einen typischen griechischen Markt ange-
schaut, auf dem gab es nicht nur Obst, Ge-
müse und Fisch, sondern auch Gewürze, 
Haushaltswaren und Teppiche. Wir haben 
mit 34 Leuten Thessaloniki und eine Or-
thodoxe Kirche unsicher gemacht. An 
einem weiteren Abend haben wir ein Kri-
mi-Dinner veranstaltet, 50-jähriges Cam-
pingplatz-Jubiläum unter den Dauercam-
pern, mit jeder Menge Falschgeld, sehr gu-
ten Ermittlern und super viel Spaß, für 
viele der weiblichen Rollen hatten sich 
Jungs gemeldet und auch andersherum. 

Der letzte Abend im Camp lief unter dem 
Namen „Open Stage“, was einfach heißt, 
jeder der wollte durfte etwas vorstellen, 
von Gesang über Turnen zu Sirtaki tan-
zen, Gedichten und Cajon spielen war al-
les dabei. Außerdem gab es einen Karaoke-
Abend, an dem viele verschiedene Lieder 
gesunden wurden, ob allein oder als Grup-
pe. Unter den Liedern waren unter ande-
rem Hollywood Hills, Story of my Life, 99 
Luftballons und Mädchen gegen Jungs aus 
Bibi und Tina. Natürlich waren wir auch 
nicht nur unterwegs, haben Quatsch ge-
macht oder waren im Wasser, nein wir ha-
ben auch einige Workshops gemacht, eige-
ne Mosaike gebastelt, Makramee oder 
Strommännchen gemacht oder selber 
Öllampen gestaltet. Einige von uns haben 
einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert oder ha-
ben Kuchen gebacken für einen der Ge-
burtstage, die wir vor Ort gefeiert haben, 
zudem wurde auch noch musiziert. Natür-
lich kamen die Bewegung und der Sport 
nicht zu kurz, es wurde viel Fußball ge-
spielt. Zudem noch Volleyball, Wikinger-
Schach und es wurde sich an Spike Ball 
ausprobiert. Auch gab es noch das Ange-

bot, vor dem Frühstück eine halbe Stunde 
Sport zu machen und sich dann schon ein 
bisschen ausgepowert an den gedeckten 
Frühstückstisch zu setzen. Frühsport gab 
es auch auf der Fähre und auf dem Rast-
platz zwischen den E-Autos. Für Viele, die 
auch schon mal etwas früher wach waren, 
waren die Sonnenaufgänge echte High-
lights. Oder das Schlafen im Camp drau-
ßen auf Strandliegen mit Schlafsack un-
term Sternenhimmel. Für einige waren es 
auch die superfrischen, superleckeren 
Wassermelonen.
Und ganz ehrlich, manchmal war es echt 
warm – und da kamen Wasserschlachten, 
ob mit Wasserflaschen oder 5-Liter Eimern 
nie zu kurz.
Auf jeden Fall kann man sagen, dass wir 
in Griechenland super viel Spaß hatten, 
immer gute Laune dabei war, wir ganz 
viele neue Freunde gefunden haben und, 
wenn man uns gesucht hat, ist man entwe-
der der Musik gefolgt oder dem Lärm aus 
dem Wasser.       (Bericht der Reisegruppe)
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In der Zeit vom 29.07. – 14.08.2024 ist eine Freizeit nach 

Griechenland für Jugendliche von 13 – 17 Jahren geplant. 

Anmeldungen per E-mail an: sommerfreizeiten@bis-sonntag.de
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Ev. ErWachsEnEnbildung
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Malerei · Anstrich · Verglasung · Fußbodenbeläge
Tapezierung · Fassaden-Sanierung

Malerfachbetrieb
Markus Ambrosat

Stockumer Straße 39 · 58453 Witten-Annen · Tel. 0 23 02/6 25 51

EvangElischE Kirchengemeinde annEn

     Englisch für Anfänger mit geringen Vorkenntnissen 

Dieser Kurs auf A1/A2-Niveau (des Europäischen Referenz-
rahmens) richtet sich an Personen, die bereits Erfahrungen 
mit der englischen Sprache gemacht haben und diese nun 
wieder auffrischen wollen.

Neues
von dEr EvangElischEn ErWachsEnEnbildung     
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Dabei orientieren sich das Lerntempo und die Aktivitäten im Kurs an den Wünschen und 
Bedürfnissen der Kursteilnehmenden.

Termine : 8 x donnerstags, 10. August bis 28. September von 16.00 – 17.30 Uhr

Ort :  FreiRaum Annen, Westfeldstraße 80, 58453 Witten

Kosten : 96,- €, die Kursleitung übernimmt Ursula Hirschberg

Und hier eine kurze Übersicht über die geplanten PC- und Handy-Kurse direkt nach den 
Sommerferien:

 Smartphone-Übungskurs am 16. August von 17.30 – 21.15 Uhr

 iPhone-Aufbaukurs am 21. August von 18.00 – 21.00 Uhr

 iPad-Einführungskurs am 4. und 11. September von 18.00 – 21.00 Uhr

 iPad-Aufbaukurs am 18. September von 18.00 – 21.00 Uhr

Es gibt noch freie Plätze für alle Veranstaltungen, gerne können Sie sich bei Petra Sy-
ring, Ev. Erwachsenenbildung unter der Telefonnummer 02302-589-197 oder per Mail 
unter syring@kirchehawi.de informieren oder anmelden.
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Eine Schifffahrt auf der Ruhr – die wohl schönste Möglichkeit,  
das Panorama des Ruhrtals zu erleben. 

Bei Kaffee und Kuchen, erfrischenden Getränken und leckeren Snacks genießen Sie den 
unvergleichlichen Blick auf die Landschaften, Industriedenkmäler und Herrenhäuser 
entlang der Ruhr. Unsere Crew heißt Sie herzlich willkommen und freut sich auf eine 
schöne Zeit mit Ihnen. 

Alle vier Jahre ist in Westfa-
len Kirchenwahl. Anfang 
kommenden Jahres, am 18. 
Februar 2024, werden in den 
Kirchengemeinden der Evan-
gelischen Kirche von Westfa-
len die Presbyterien neu ge-
wählt. Schon jetzt können 
sich Frauen und Männer aus 
den jeweiligen Gemeinden 
mit der Idee befassen, ob sie 
im kommenden Jahr als Kan-
didatin oder Kandidat ins 
Rennen gehen möchten.
‚GEMEINDE BEWEGEN‘ 
lautet auch diesmal das Mot-
to der Kirchenwahlen. Denn 
wer Lust hat, sich im Presby-
terium einer Kirchengemein-
de zu engagieren, der kann 
tatsächlich etwas bewegen. 
Das Presbyterium ist das Lei-
tungsgremium einer Kir-
chengemeinde. Es ist für die 
Gestaltung und Ausrichtung 
des Gemeindelebens verant-
wortlich, fungiert als Arbeit-
geber für die hauptamtlich 
Mitarbeitenden, etwa im Ge-
meindebüro oder in der ge-
meindeeigenen Kindertages-
stätte, und trägt die Verant-
wortung für Haushalt und 
Finanzen.
Im Presbyterium agieren die 
ehrenamtlichen Presbyte-
rinnen/Presbyter und die 
Pfarrerinnen/Pfarrer gemein-

Presbyter/in werden – Gemeinde bewegen
18.  FEbruar 2024:  kirchEnWahl in WEstFalEn

sam und auf Augenhöhe. Zu-
gegeben, wer in dem Lei-
tungsgremium mitwirken 
möchte, muss Freizeit inve-
stieren. Aber er gewinnt An-
erkennung und Wertschät-
zung, kann in seinem Ehren-
amt viel gestalten und Ak-
zente setzen. Gefragt sind 
Freude am gemeinsamen 
Einsatz, Interesse und 
Knowhow für einzelne As-
pekte der Gemeindeleitung 
und Lust auf Verantwortung.
Nicht alle in dem Gremium 
müssen alles gleich gut kön-
nen. Im besten Falle bündelt 
die Gruppe unterschiedliche 
Kompetenzen, von der Päda-
gogik über Personalführung 
und Konfliktlösung, Veran-
staltungsmanagement, Orga-
nisationsentwicklung, bis hin 
zu Kenntnissen in Gebäude-
unterhaltung, Finanzwesen 
oder Marketing.
Das alles braucht eine moder-
ne Organisation wie eine Kir-
chengemeinde, ähnlich wie 
auch ein Unternehmen zeit-
gemäß geführt werden muss, 
um erfolgreich seine Ziele zu 
verfolgen. Dass in der Ge-
meinde und ihrem Presbyte-
rium die Kommunikation des 
Evangeliums das vorrangige 
Ziel ist, versteht sich von 
selbst. Die Freude daran, 

Interesse und Offenheit für 
theologische Fragestellungen 
sind daher für jede Kandida-
tur in einem Presbyterium 
erste  Voraussetzung.
Wer also Lust auf das Mitge-
stalten von Kirche hat, Fähig-
keiten, Talente und ein we-
nig Elan mitbringt, zudem 
Mitglied einer Gemeinde der 
Evangelischen Kirche von 
Westfalen, volljährig und 
nicht älter als 75 Jahre ist, 
der sollte seine Kandidatur in 
Erwägung ziehen und Kon-
takt mit einer Pfarrperson, 
dem gegenwärtigen Presby-
terium oder dem Büro seiner 
Gemeinde aufnehmen.
Und auch wer jemanden an-
ders aus seiner Gemeinde 
zur Wahl vorschlagen möch-
te, weil er oder sie ihm für 
eine Mitwirkung im Presby-
terium geeignet erscheint, 
der kann dies tun. Wahlvor-
schläge – ein Vorschlag 
muss jeweils von fünf wahl-
berechtigten Mitgliedern der 
Gemeinde mit ihrer Unter-
schrift unterstützt werden – 
können bis Anfang Dezem-
ber dieses Jahres in den Ge-
meinden eingereicht werden.
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die „sonntagsrEihE, konzErtE in dEr ErlÖsErkirchE“ geht in ihr 
drittes Jahr und es ist mir eine große Freude, Ihnen die Höhe-
punkte für den kommenden Herbst anzukünden! Nach dem 
Auftakt am 20. August mit violinE und cEMbalo, geht es am 3. 
September mit „saitE an saitE“ weiter. Das Duo Roman Baykov, 
Violine und Domoskos Barna, Violoncello sind uns bereits von 
zwei Konzerten mit dem Ama-Deus-Chor bekannt. Die Begeis-
terung über ihr Können veranlasste mich, sie auch als Solo-
künstler für die Reihe zu engagieren. Im Oktober kommen wir 
dann zu einem vorläufigen Höhepunkt: diE ErlÖsErkirchE 
bEkoMMt EinEn blüth n E r - F l ü g E l  g E schEnkt! Er wird feierlich 

eingeweiht mit ei-
ner „schubErtiadE“ 
(siehe Extra-Info 
Schubertiade) be-
ginnend am 3.10 
mit einem Violin-
konzert, am 22.10. 
folgt ein Solokon-
zert und am 29.10. 
dann endlich die 
„WintErrEisE“, die 
zwei Jahren warten 
musste. An allen 
drei Konzerten 
spielt James Mad-
dox, dem wir den 
Flügel zu verdan-
ken haben. 
a M  1 2 . 1 1 .  s P i E lt 
3cordEs  Mit  drE i 
F a n t a s t i s c h E n 
MusikErn auF.
Der absolute Höhe-
punkt wird dann 
am 26.11. mit der h-
Moll MEssE von J. s. 
bach sEin. Der aMa-
dEus-chor WittEn, 
von vielen Kon-
zerten der Gemein-
de wohlbekannt, 
feiert damit sein 
20-jähriges Beste-

MusikalischE gEMEindE MusikalischE gEMEindE

Carl Friedrich Zelter, ein naher 
Freund Goethes, bezeichnete 
die “h-Moll-Messe” als “das 
größte Kunstwerk das die Welt 
je gesehen hat”. Wir pflichten 
Zelter bei und freuen uns, dass 
wir Sie dazu einladen dürfen. 
Dieses Gipfelwerk der geist-
lichen Vokalmusik muss man 
wenigstens einmal im Leben 
(besser so oft als möglich) er-
lebt haben.
dEr aMa-dEus-chor WittEn feiert 
mit den Aufführungen der 
“h-Moll-Messe” in diesem 

am samstag, 25. november 2023, um 18:00 uhr 
in der Martinskirche der Evangelischen stiftung volmarstein, 
hartmannstr. 7 in 58300 Wetter 

am sonntag, 26. november 2023, um 18:00 uhr 
in der Erlöserkirche Witten-annen, Westfeldstr. 81, 58453 Witten

Herzliche Einladung 
 zur Johann Sebastian Bach 
”h-Moll-Messe“

Jahr sein 20-jähriges Bestehen.
”Eine wunderbare Freundschaft” 
des Chores mit der Gemeinde 
der Erlöserkirche nahm seinen 
Anfang am Karfreitag 2017 mit 
der ”Matthäuspassion” von J. S. 
Bach. Seitdem ist der Chor jähr-
lich mit einem der großen Orato-
rien in die Kirche gekommen, 
u.a. ”Die Schöpfung”, ”Messias”, 
”Mozart- und Faurérequiem” , 
”Gloria” von Vivaldi und vieles 
mehr. 
Der Chor fühlt sich hier behei-
matet und ist dankbar für die 

stets freundliche 
Aufnahme. 
Susanna  Dornwald, 
die schwedische 
Chorleiterin, hat 
für die “h-Moll-
Messe” im Novem-
ber das renom-
mierte Barockor-
chester “Harmonie 
Universelle” aus 
Köln für eine Zu-
sammenarbeit ge-
winnen können. 
Auch die internati-
onal auftretenden 
Solist*innen sind 

erstklassig. Sopran: Viktoria 
Küpper, Mezzosopran: Ida 
Ränzlöv, Vera Fisilier, Tenor: 
Eric Price und Bass: Johann 
Dornwald. 
Wir wünschen für dieses her-
vorragende Projekt eine volle 
Erlöserkirche und freuen uns, 
Sie und Ihre Freunde zu dem 
Konzert am 26.November 
um 18:00 Uhr begrüßen zu 
dürfen. 
Student*innen, Kinder und 
Jugendliche haben freien Ein-
tritt.

Liebe Gemeinde in Annen, 

hen. Unter den international auftre-
tenden Solisten hören wir u.a. ida 
ränzlÖv, die gerade den großen Birgit 
Nilsson-Preis in Schweden bekom-
men hat. Es ist die höchste gesang-
liche Auszeichnung, die man in 
Schweden bekommen kann. Und sie 
kommt zu uns, in die Erlöserkirche! 
Ist das nicht fantastisch? Das renom-
mierte Ensemble „harMoniE univEr-
sEllE“ aus Köln, bekannt von zwei 
Konzerten 
der Reihe, 
wird den 
Chor be-
g l e i t e n . 
Und nun 
brauchen 
wir nur 
noch Sie als Zuhörende, um unsere 
Konzerte zu wirklichen Festen wer-
den lassen. Sie alle sind ganz herzlich 
willkommen!
Susanna Dornwald (künstl. Leitung)
immer sonntags um 17:00 uhr, 12 € Eintritt, kinder, 
Jugendliche und student*innen haben freien Eintritt, 
dauer ca. 1 std. alle infos unter www.musik-lebt.de
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Stockumer Str. 21 · 58453 Witten
Service-Telefon: (0 23 02) 6 04 69
www.adler-apotheke-annen.de

Annenstr. 151 · 58453 Witten
Service-Telefon: (0 23 02) 277 6 177

www.milan-apotheke-annen.de

Ihre Apotheken in Annen.

MusikalischE gEMEindE

Neue Reihe:   

Entspannung mit Musik von Martin Theurer

von anfang Juni bis Mitte Juli war die bilderausstellung des objektivart´96 und des kirchenkreises hattingen.Witten in 
der Erlöserkirche ausgestellt. dazu war die kirche an den ersten 4 Freitagen in den sommerferien von 10 bis 12 uhr 
geöffnet. die Fotografen und Fotografinnen haben verschiedene szenen aus den gemeinden des kirchenkreises fotografiert. 
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aus unsErEr gEMEindEaus unsErEr gEMEindE

Evangelische Kirchengemeinde Annen
Gottesdienste September 2023 - November 2023

September 2023

03.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Sabine Maiwald-Humbert
Sabine Maiwald-Humbert

10.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche (Freizeitgottesdienst)

Carsten Griese
Mark Neuhaus & Team

17.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche KIRCHE KUNTERBUNT

Luisa Großelohmann
Mark Neuhaus & Team

24.09.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum 
                                                                     in Stockum

Malte Möring, Theologe 
→ Themenreihe Bäume

   

Oktober 2023

01.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Sabine Maiwald-Humbert
Sabine Maiwald-Humbert

08.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Anke Leuning
Anke Leuning

15.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Mark Neuhaus
Mark Neuhaus

22.10.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum
               in der Friedenskirche mit dem Gospelchor

Traugott Jähnichen
→ Themenreihe Bäume

28.10.2023 18.00 Uhr Fred Jugendgottesdienst, Friedenskirche Fred - Team

29.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

*

November 2023

05.11.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

*

12.11.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

*

19.11.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum
                                                                   in Stockum

Michael Hubert
Eröffnung der Friedensdekade

Mittwoch 
22.11.2023

18 Uhr Gemeindeversammlung
19 Uhr Friedenskirche  
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Tischabendmahl

Sabine Maiwald-Humbert

26.11.2023 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
 9.30 Uhr Erlöserkirche Sabine Maiwald-Humbert

Dezember 2023  (zum vormerken)

03.12.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche KIRCHE KUNTERBUNT

*
Mark Neuhaus & Team

              An diesem Sonntag feiern wir das heilige Abendmahl im Gottesdienst (Änderungen vorbehalten)
              * Die Pfarrer standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Evangelische Kirchengemeinde Annen
Gottesdienste September 2023 - November 2023

September 2023

03.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Sabine Maiwald-Humbert
Sabine Maiwald-Humbert

10.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche (Freizeitgottesdienst)

Carsten Griese
Mark Neuhaus & Team

17.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche KIRCHE KUNTERBUNT Mark Neuhaus & Team

24.09.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum 
                                                                     in Stockum

Malte Möring, Theologe
(VEM Wuppertal)

→ Themenreihe Bäume
   

Oktober 2023

01.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Sabine Maiwald-Humbert
Sabine Maiwald-Humbert

08.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Anke Leuning
Anke Leuning

15.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Mark Neuhaus
Mark Neuhaus

22.10.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum
                                                   in der Friedenskirche

Traugott Jähnichen
→ Themenreihe Bäume

28.10.2023 18.00 Uhr Fred Jugendgottesdienst, Friedenskirche Fred - Team

29.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

November 2023

05.11.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

12.11.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

19.11.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum
                                                                   in Stockum

Michael Hubert
Eröffnung der Friedensdekade

Mittwoch 
22.11.2023

19 Uhr Friedenskirche
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Tischabendmahl

26.11.2023 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
 9.30 Uhr Erlöserkirche

Sabine Maiwald-Humbert

Dezember 2023  (zum vormerken)

03.12.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche KIRCHE KUNTERBUNT Mark Neuhaus & Team

            An diesem Sonntag feiern wir das heilige Abendmahl im Gottesdienst (Änderungen vorbehalten)

Evangelische Kirchengemeinde Annen
Termine September 2023 - November 2023

September 2023

03.09.2023 Musik belebt: Saite an Saite
Werke von Bach und Händel-Halverson
Karten: www.musik-lebt.de

17 Uhr Erlöserkirche

19.09.2023 Elternabend für die neuen Katju`s 19 Uhr Friedenskirche

21.09.2023  Senioren-Frühstücksrunde 9.30 Uhr Erlöserkirche

26.09.2023 Entspannung mit Musik 10 Uhr Erlöserkirche

Oktober 2023

03.10.2023 Schubertiade
Rondo, Sonate, Fantasie
Violine & Klavier               Karten: www.musik-lebt.de

17 Uhr Erlöserkirche

22.10.2023 Schubertiade
Drei Klavierstücke            Karten: www.musik-lebt.de

17 Uhr Erlöserkirche

24.10.2023 Beginn Katechumenunterricht  15 Uhr Friedenskirche

29.10.2023 Schubertiade
Winterreise                       Karten: www.musik-lebt.de

17 Uhr Erlöserkirche

31.10.2023 Entspannung mit Musik 10 Uhr Erlöserkirche

November 2023

12.11.2023 Musik belebt: Die Kunst der italienischen Kammermusik
Streichtrio 3 Cordes
Karten: www.musik-lebt.de

17 Uhr Erlöserkirche

13.11.2023 Presbyterwahl 2024 – Beginn Vorschlagsverfahren
13.11.-05.12.2023

22.11.2023 Gemeindeversammlung 
vor dem Buß- & Bettagsgottesdienst

18 Uhr Saal Friedenskirche

26.11.2023 Ama-Deus-Chor: „h-Moll-Messe“
von Johann Sebastian Bach

18 Uhr Erlöserkirche

28.11.2023 Entspannung mit Musik 10 Uhr Erlöserkirche

Dezember 2023  (zum vormerken)

03.12.2023 Weihnachtskonzert des Ama-Deus-Chor      Erlöserkirche

10.12.2023 Weihnachtskonzert des klassischen Chor Annen Erlöserkirche

17.12.2023 Weihnachtskonzert mit Wolf Codera Erlöserkirche

(Änderungen vorbehalten)

36 37

Evangelische Kirchengemeinde Annen
Gottesdienste September 2023 - November 2023

September 2023

03.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Sabine Maiwald-Humbert
Sabine Maiwald-Humbert

10.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche (Freizeitgottesdienst)

Carsten Griese
Mark Neuhaus & Team

17.09.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche KIRCHE KUNTERBUNT Mark Neuhaus & Team

24.09.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum 
                                                                     in Stockum

Malte Möring, Theologe
(VEM Wuppertal)

→ Themenreihe Bäume
   

Oktober 2023

01.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Sabine Maiwald-Humbert
Sabine Maiwald-Humbert

08.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Anke Leuning
Anke Leuning

15.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

Mark Neuhaus
Mark Neuhaus

22.10.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum
                                                   in der Friedenskirche

Traugott Jähnichen
→ Themenreihe Bäume

28.10.2023 18.00 Uhr Fred Jugendgottesdienst, Friedenskirche Fred - Team

29.10.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

November 2023

05.11.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

12.11.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche

19.11.2023 11.00 Uhr Gottesdienst im Kooperationsraum
                                                                   in Stockum

Michael Hubert
Eröffnung der Friedensdekade

Mittwoch 
22.11.2023

19 Uhr Friedenskirche
Gottesdienst zum Buß- und Bettag mit Tischabendmahl

26.11.2023 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
 9.30 Uhr Erlöserkirche

Sabine Maiwald-Humbert

Dezember 2023  (zum vormerken)

03.12.2023   9.30 Uhr Erlöserkirche
11.00 Uhr Friedenskirche KIRCHE KUNTERBUNT Mark Neuhaus & Team

            An diesem Sonntag feiern wir das heilige Abendmahl im Gottesdienst (Änderungen vorbehalten)



aus unsErEr gEMEindE
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Wort Mit auF dEn WEgstand. 16.08.2023
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liEbE lEsErin, liEbEr lEsEr, auf dieser „vorletzten“  Seite  er warten Sie Texte, Geschichten, Sinn sprüche 
oder auch Illustrationen, die Sie zum Nachdenken anregen können – über Gott und über die Welt. 
Dieses Mal ausgesucht von Meike Sträter.

EvangElischE Kirchengemeinde annEn

Für uns christinnEn und christEn hat dEr tod nicht das lEtztE Wort. Wir hoFFEn auF christus, 

dEn  auFErstandEnEn,  und haltEn uns an sEin Wort.    ich lEbE und ihr sollt auch lEbEn.     JohannEs 14, 19

Taufen

Beerdigungen

Trauungen
Eileen und Mike Shawn
Saskia und Jan Cerny

Allzeit , Doris  87 Jahre  
Balzereit , Eduard  92 Jahre
  Barfigo,  Ingrid  90 Jahre
  Bennack , Klaus-Peter  81 Jahre
  Blome , Ruth  90 Jahre  
Biermann , Herta  93 Jahre  
Böth,  Ruth  94 Jahre  
Blume,  Ruth  90 Jahre  
Brauer , Regina  65 Jahre  
Broszeit,  Frank  81 Jahre  
Daniel , Peter  76 Jahre  
Eschstruth , Ingeborg  66 Jahre  
Flottmann , Erika  93 Jahre
  Fornahl-Netz,  Else  81 Jahre
  Friele , Wolfgang  85 Jahre  
Friele,  Ilse  81 Jahre
  Fuhs , Christel  81 Jahre
  Gellrich , Siegrid  87 Jahre  

Graf , Rita  84 Jahre  
Hahn , Ingrid  87 Jahre  
Herberg-Liedtke,  Bettina  65 Jahre
  Höbener,  Karl-Heinz  86 Jahre  
Horbach , Hilda  93 Jahre
  Hülsewig,  Irmgard  96 Jahre
  Kowalski , Anita  89 Jahre  
Krämer , Herbert  79 Jahre
  Krosta , Christel Eva  88 Jahre  
Kortner , Gisela  88 Jahre  
Landers , Klaus-Peter  67 Jahre
  Limhoff , Inge  65 Jahre  
Lutter , Wilfried  78 Jahre
  Mangelsdorf , Anny  87 Jahre  
Maurer , Peter  78 Jahre
  Messingfeld,  Elsbeth  88 Jahre  
Moldenhauer , Hermann  88 Jahre
  Oldenkott , Christel  87 Jahre  
Overhoff , Horst  88 Jahre  

Paß , Peter  65 Jahre  
Peter,  Gerhard  74 Jahre
  Richter,  Michael  54 Jahre  
Riehl , Manfred  75 Jahre  
Rockhoff,  Friedhelm  80 Jahre  
Ruhland,  Auguste  91 Jahre  
Rütterswörden,  Inge Else  88 Jahre
  Schulte,  Christa  75 Jahre  
Sbrisny,  Helmut  83 Jahre  
Schietrumpf,  Dieter  78 Jahre  
Schlechter , Frieda  92 Jahre  
Schweiger , Alexander  87 Jahre
  Steinert,  Marie-Luise  82 Jahre  
Theuring , Hannah  92 Jahre  
Werda,  Helma  85 Jahre
  Wessels,  Doris  66 Jahre
  Zietlow , Angelika  66 Jahre  
Zuppa , Ingeburg   88 Jahre   

Vincent und Paul Althoff
Rafael Johann Arendt
Thea Arnold
Joel und Sean in der Beeck
Carola und Mila Johanna Branscheidt
Emil Braun
Leni-Marie Büscher
Emilia Dambrowske
Luisa Charlotta Deicke

Luca Deimann
Marie Karla Fuchs
Emilia Götschenberg
Juna Haupt
Damon Hübschen
Elija und Leo Jede
Mischa Knajder
Hannah Kuhn

Luka Kühn
Niklas Langbein
Lion Meermann
Jonna Messerschmidt
Henry Moge
Noah Rudolph
Laura Schühtrumpf
Tiana Edith Schulz
Dana Rachel Wessler

muss noch 



… bis sonntag 
   Gottesdienst 9.30 Uhr, Erlöserkirche (Westfeldstraße 81 a) · 11.00 Uhr, Friedenskirche (Ardeystraße 232 a)

WichtigE adrEssEn

gemeindebüro
Gemeindesekretärin Sabine Ritz
Ardeystraße 234, Tel. 0 23 02/6 05 30, Fax 0 23 02/6 30 29
Öffnungszeiten. dienstags und mittwochs 10.00 –12.00 Uhr
und donnerstags 14.00 –16.00 Uhr
E-Mail. gemeindebueroannen@kirche-hawi.de
www.bis-sonntag.de
newsletter@bis-sonntag.de

Pfarrbezirk nord
Pfarrer Claus Humbert, Ardeystraße 232
Tel. 0 23 02/96 33 10, Fax 0 23 02/96 33 11
E-Mail. humbert@kirche-hawi.de

Pfarrbezirk süd
Pfarrerin Sabine Maiwald-Humbert, Ardeystraße 232
Tel. 0 23 02/96 33 12, Fax 0 23 02/96 33 11
E-Mail. maiwald-humbert@kirche-hawi.de

kindergärten

•	Ev.	Familienzentrum	Märkische	Straße 
 Märkische Straße 9, Tel. 0 23 02/6 92 09,
 E-Mail. kindergarten-annen.maerkische@kirche-hawi.de

•	Ev.	Kindergarten	Friedenskirche	–	Am	Anger
 Herdecker Straße 29, Tel. 0 23 02/6 34 13, 
 E-Mail. kindergarten.friedenskirche-am-anger@kirche-hawi.de  

•	Ev.	Kindergarten	Am	Rheinischen	Esel 
 Annenstraße 170, Tel. 0 23 02 / 17 13 066
 E-Mail: Kiga.AmRheinischenEsel@kirche-hawi.de  

spendenkonto
Konto Nr. 304741, Sparkasse Witten (BLZ 452 500 35)
IBAN. DE75 4525 0035 0000 3047 41 · BIC. WELADED1WTN

telefonseelsorge Tel. 0800 111 0 111 oder 0800 111 0 222

Facebook Ev. Kirchengemeinde Annen
instagram ev_kirchengemeinde_annen
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